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Rußland u
Ein Funkspruch Tschitscherins

London , LS. September .

Ein bei Nralfin eingegangener Funkspruch Tschitscherins besagt
n. a. : Teilen Sie , bitte . Lord Curzon folgendes mit : Die Sowjet -
regierung hat von den dem Borsitzenden der russische « Delegation
mitgeteilten Borwänden für die Einstellung der politi -
scheu Verhandlungen zwischen Rutzland und
Erotzbritannien Kenntnis genommen . Sie fühlt sich ge -
zwungen , zu erklären , dah sie darin nichts anderes , als einen
versuch sieht , den Abschlus » eines Uebcreinkommsns zwischen den
beiden Staaten um jeden Preis zu verhindern und die Wieder -
aufnähme friedlicher Beziehungen zwischen Rutzland und Erotz -
britannnien auf unbestimmte Zeit zu verzögern . Bis zum 1. Zuli
erklärte die britische Regierung , als sie der Sowjctregierung ihre
in vier Punkten formulierten Forderongen mitteilte , datz
die Annahme dieser vier Punkte zu einem Waffenstillstand
zwischen Rutzland und Erohbritannien führen und
einen vorbereitenden Schritt zum endgültigen Frieden bilden
würde . Ta nun die russische Regierung , die vier Punkt « voll an -
genommen hatte , konnte sie wohl die Erwartung hegen , datz die
Friedensverhandlungen zwischen Rutzland und Erotzbritannien
sofortige Beziehungen zwischen diesen beiden Ländern zur Folge
haben würden . Trotz aller Anstrengungen der Sowjetregierung
hat die Annahme der britischen Forderungen zu nichts geführt .
Wiederholt nahm die russische Regierung die Vorschläge der briti -
scheu Regierung an oder gab Erklärungen ab . die aus die Aus -
nähme von Friedensverhandlungen zwischen den beiden Regierun -
gen hinzielten . Nachdem die Sowjetregierung aus Bitten der
britischen Regierung hin ein « der Bedingungen für den Was «
sen stillstand und Borfrieden mit Polen zurück -
gezogen hatte , konnte sie wiederum mit Recht erwarten , dah die
Friedensverhandlungen mit Grohbritannie « sofort beginnen wür -

den . Statt dessen erfolgte eine vollständige Einstellung der Ber -
Handlunge « durch den britischen Premierminister , indem er als
Grund für diese Handlung den verkauf von Juwelen und die
Unterstützung des . Daily Herald " angab , zwei An -
gelegenheiten , mit denen die russische Delegation überhaupt nichtin Verbindung stand , ferner die Beziehungen zwischen der Dele -
gation und einigen britischen Arbeiterdelegationen , an welche die
britische Regierung sich, um die russische Delegation zu beeinslusien ,gewandt hatte , und zuletzt die Beschuldigung der unvollständigenFasiung der russischen Bedingungen sltt den Waffenstillstand mit
Polen , welche durch die russische Delegation am 16. August bekannt
gemacht wurden . Diese Frage war aber schon im August durchNotenwechsel zwischen den beiden Regierungen geregelt worden .Die offenen Widersprüche zwischen den von der britischen Re -
gierung für die Einstellung der politischen Verhandlungen mit
Rutzland angeführten Gründe lasten ihren bewutzteuWiderstand gegen die Herbeiführung friedlicherBeziehungen mit Rutzland umso klarer hervortreten .

Zndcm die Sowjetregierung gegen da » Berhalten der britischenRegierung , gegenüber der Delegation der russischen Regie -rung , als eine Handlungsweise , die unvereinbar mitden internationalen Grundsätze « ist, protestiert , be -tont sie , datz das Ansang Juli abgeschlostene Uebereinkommen alsverletzt betrachtet wtrden mutz , uud legt der britischen Regierungdie volle Verantwortung für die Nichtwiederausnahme der politi -schen Verhandlungen , die für die Herbeiführung des Friedenszwischen Rutzland und Grotzbritannien erforderlich find , aus .

Staatlich erlaubter Wucher
Bon Josef Ernst . -z

Die politische Entwicklung rast mit Riesenschritten alte »Zustanden zu . Früher war in Preußen - Deutschland Agra .

fS,nn?nr: . �rotz der ungeheuren Notlage der Bevölkerung .
trotz Prelsstelgerung auf allen Gebieten beschließen diele
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Die von der Landesversammlung beschloffene Pacht «schutzordnung stellt in ihren Auswirkungen staatlich er »
laubten Wucher dar . Die preußischen Junker können mit der
Verordnung vollständig zufrieden sein und die Verordnungals vollen Erfolg buchen .

Auf Grund der Geldentwertung haben im letzten Jahre die
Großgrundbesitzer von ihren Pachterträgnisien nicht mehrdasselbe Parasitenleben führen können wie früher . Die Ver -
träge , die meistens sehr langfristiger Natur find , sollten auf «gehoben werden , das konnte aber nur mit Zuhilfenahme der
Landesversammlung geschehen . Auf Wunsch der Eroßgrund «
besitzer schwenkte die Regierung ein und legte der Landesver »
sammlung den Entwurf einer Pachtschutzordnung vor , die
auch von den bürgerlichen Parteien , im Verein mit den
Rechtssozialisten , angenommen wurde . Zu welchen Unge »heuerlichkeiten dieses Gesetz nun führt , zeigt sich in ländlichenÄ „ «w. . Of / - i «, - ' < � � — •

Rückreise Litwinoffs
Stockholm , 29. September ltzavas ) . .Der Vertreter der Sowjets . Litwtnoff . hat die Genehmigung erhalten .nrch Schwede » nach Rußland zurückzukehren , abernur unter der Bedingung , daß er den Eisenbahnwagen nicht vir -läßt . Er wird bis zur Grenze scharf überwacht werden .
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Joffes Anweisungen ans Moskau

HN Warschau , 30. September .
Laut zuverläsfigen Mitteilungen hatt Joffe aus Moskau

Anweisungen erhalten , alle polnischen Bedingun -
gen , wie hart sie auch sein mögen , anzunehmen , mit

Ausnahme von Bedingungen , die auf die ganze oder teil -

weife Auflösung de » russischen Heeres hinzielen . Diese
Mitteilung wird in Paris mit großer Entrüstung ver -

nomme » , weil mau darin die Absicht erblickt , Frieden mit

Polen zu schließen , um dann die ganze russische Macht
gegen Wrangel benutzen zu können .

Domski Über die neuesten russischen Friedens -
vorschlüge

TU . Warschau , 80. September .

Aug Riga wird berichtet : In der Monta ssitzung gab der Vor -

sitzende Dom Ski eine Eiliärung ans die l . tzte russische Deklaration
ab . DomSki führte aus , daß die russische Deklaration auch Angelegen -
Helten berühre , die über die Kompetenz der Friedens -
Verhandlungen hinausgehen , wie z. B die 0 st g a l i z i s ch e

Frage . Ueberdics enthält der erste Teil der ' ussischen Deklaration
eine Art theoretische Darstell »»- ' unlercr Ansicht über gewisse Fragen ,
und eine Beantwortung dieses Teils müßlc die Leranlastung zu
langwierigen theoretischen Debatten bild : «. Dagegen enthält der

zweite Teil der russischen D klarativn praktische Grundsätze . Die

polnische Delegation bemeikl jedoch , daß die F. stsitzung eines zehn »

tägigeu Termins , innerhalb dessen die polmsche Antwort erfolgen

soll , u l t t m a t i v c u Eharakter besitze , was die Friedensverhand -

lurgcn weder erleichtern , »och beschleunigen kann .

Der Borsitzende der russische » Delegation . Joffe , erklärte sich
mit allen Pnntteu der in der vorletzlen Sitzung abgegebenen polnischen
Deklaration einverstanden und schlug vor . daß man vorläufig

bloß einen Waffe n still st andsausschuß bilde , au die

Organisierung der weiteren Ausschüsse jedoch erst im Bedarfsfälle

schretie . Nach kurzer Debatte wurde die Sitzung geschlossen .

Weiterer polnischer Vormarsch
TU . Warschau , 3l >. September .

Amtlicher polnischer Heeresbericht vom 29. September : Auf dem
nördlichen Flügel führten unsere Angriffe zur W ie d e r e r 0 b e -

rungvonLlda . Der Feind , dem damit die Rückzugslinien ab -
geschnitten sind , zieht sich in südöstlicher Richtung zurück . Die frisch
aufgestellte 21. Sowjeidloision wurde bei Nova Ruad vollkommen
aufgerieben , dabei fielen 9 Geschütze und 5 Maschinengewehre in
unsere Hand . Oestlich von Woliowisk wurde in weiterer Verfol

Feindes Sl

In W 0 l h y n i e n zersprengten unsere Truppen durch einen Vorstog von Süden auf Pinsk und Janow die 4. Sowjetarmee . DenStab dieser Armee , der durch den Angriff der Truppen des Ee -nerals Krajewski voMamm - n - - -r - - * - "

>"> teuren Augenblick zu entfliehen . Die provifori -sche Feststellung der Beute ergab 3000 Gefangene . 100 Maschinen -gewiuire , 400 Waggons mit Kriegsmaterial usw . Auf diesem Ab -schmtt wurde der Flußlouf der Iac ' olda erreicht . Die Verfolgungdes Feindes dauert an . Südlich der Pripjetsümpfe wurde der Eisen -vaynrnolenpunkt sarny nach harten Kämpfen genommen . An derübrigen Front leine Veränderung .
Polen bewilligt Volksabstimmung in Grodno « nd

Wilna

HR . London , 30. September .In einer ll >' terrebung mit einem britischen Journalisten erklärteder polnische Außenminister , daß die Unterdandlungcubald zu dem russisch - polnische » Frieden führen würden . Polen seibereit , eine Volksal ' stimmuug in den Provinzen Grodno uudWilna zu bewilligen .

Die englische Bergarbeiterbewegung
Ergebnislose Verhandlungen mit den Unternehmern

Amsterdam . 36 . September .
„Te ' egraaf " meldet an « London : Der Sekretär de « Berg -arbeiterverbande », Hodae » , hat bekanntgegeben , daß die Ber -treter der Bergarbeiter Lloyd George mitgeteilt hatten , die B e -Ip rechung mit den Berawcrksbefitzern über eine

Lösung der Frage der Lohnstreitigkeiten hätten k « i n E r g e b n » s
gehabt . Lloyd George drückte fein Bedauern darüber aus nnd
drang aus eine neue Zusammenkunft mit btn Bergwerksbesiffern .Die Bertreter der Bergarbeiter antworteten , sie feien zu dem Schlußgekommen , daß ein weiteres Zusammentreffen mit den Bergwerk » -besihcrn keinen Nutzen haben könne , nnd das , sie morgen ausder Delegiertenkonferenz ihr Urteil zum Ausdruck bringenwürden .

Wie das Blatt weiterhin meldet , fei der Streik « nver -
weidlich , wenn die Regierung nicht schnell eingreise . Bor
allem die Bergarveiter von Södwales verlangten hartnäckig so -
fortige Bewilligung der geforderten Lohnerhöhung .

Gegenden . In östfrieslands Gesinden sind etwa 50
Prozent der Höfe verpachtet . Die neue Pachtschutzordnung
veranlaßt die Großgrundbesitzer , fünf - bis neunfache Pacht -
erhöhungen zu verlangen . Dieses Vorgehen stellt krasseste «
Wucher dar , der sich aber auf das von der Landesverfamm »
lung beschlossene Gesetz stützt . Durch die unverschämten For -
derungen der Großgrundbesitzer wird den Pächtern die
Existenzmöglichkeit genommen . Es sst auf alle Fälle unmög -
lich , die neuen Pachten ohne große Preissteigerung der land -
wirtschaftlichen Produkte zu zahlen . Eine wirtschaftliche Rot -
wendigkeit zu diesem Gesetz lag nie vor . Die Verpächter sind
durchweg reiche Großgrundbesitzer , die auch ohne Pacht -
erhöhungen als Rentner weiter leben können . Diese Herren
haben vor dem Kriege die Pachten stets so gestellt , daß der
Pächter in seinen Pachtjahren nie auf den grünen Zweig kam
und kaum des Lebens Notdurft befriedigen konnte . Jetzt ,
wo durch die Kriegsverhältnisse die Entwicklung andere Weg «
geht , will der Besitzer , genau wie vor dem Kriege , die Pacht -
schraube anziehen , um den Valutaaewinn restlos in di «
Tasche zu stecken , und die preußische Regierung leistet hierbei
Handlangerdienste . Das Bedauerliche an dem ganzen Gesetz
ist noch , daß man die staatlichen Domänenpächter vollständig
frei läßt und nur den Privatpächter unter diese neue Ve »
ordnung stellt . Wer die Verhältnisse kennt , weiß aber , datz
bereits früher zwischen Domänenpächter und Prioatpächtei
ein krasser Unterschied bestand . Dieselben haben ihre Do >
mönen stets schon weit unter dem üblichen Pachtzins d «
Privatpächter erhalten .

Auf Grund dieses famosen Gesetzes wird der Pächter abev
- - -- - - -- - - - - - - - - -1. . . - .

. . . . . .

� W W » w V| »»JWy VUlVIl IlVMt' ll ««Wi -- .
die Taschen der Konsumenten dar . Diese „notleidenden
Großagrarier haben es auch verflucht nötig . Es ist unveb
ständlich , wie die Landesversammlung ein derartiges Gesetz

mußte ihr doch klar sein , daß dieses Gs >beschließen kann, ' es

ung des Feindes
» ritten .

l 0 n i n genommen und die S t a r a über -

Die Sprengung » er Koalitionsregierung in Belgien !
Nachdem vor lurzem der belgische Außenminister Hyman * und
jetzt der Kriegsminister Jauson ihic Mintsterposlen verlassen
haben , wird ihnen der Kolonialminister Frank folgen . Alle drei
Minister sind die Vertreter der Liberalen in der belgische «
klerikal - liberal - soziallstsschen Regürung . Man kann gespannt sein ,
wie sich die sozialistischen Mitglieder des Kabinetts in dieser
Situation verhalte «.

, � - - -- - - - -- , »»/«. WV4; »*v* V (Vlll , VWtz)
setz eine neue Liebesgabe an die Großgrundbesitzer bedeutete
Diese Herren haben stets verstanden , das Fett von der Supp ,
zu löffeln . Man braucht sich nur die alten Pachtverträge die >
ser Herren anzusehen . Alle Lasten gehen auf den Pächter
Auch wenn der Hof oder das Gut keine Erträge hat ,
muß die Pacht bezahlt werden . Mißernten und dergl . be>
freien den Pächter in keiner Weise von seinen Verpflichtuck
gen . Jetzt , wo duxch die Entwertung des Geldes die Verhälb
nisse umgekehrt auswirken , verlangt diese Ausbeuterklasse ge>
setzliche Maßnahmen , um an dem Gewinn der Pächter teib
nehmen zu können . Hätten die Herrschaften bei ihren neue »
Forderungen Maß und Ziel gehalten , so wäre es ohne groß ,
Schädigung der Allgemeinheit abgegangen , aber diese Pa <
trioten standen stets nur auf dem Standpunkt „alles ode ,
nichts " .

Die in dem Pachtschutzgesetz vorgesehenen Schiedsgericht ,
können an dieser Entwicklung nichts ändern , da die unklar ,
Fassung des Gesetzes jede Auslegung ermöglicht . Wie mapan Hand von Tatsachen nachweisen kann , ist der Wille de ,
Großgrundbesitzer maßgebend , da dieselben in den durch dir
Verordnung vorgesehenen Schiedsgerichten Sitz und Stimm «
haben .

Wie das Gesetz wirkt , kann bereits heute nachgewiefe ,

_ _ _ _ _ _ _1, —•• . uiuu uuii leinen Päch 'tcrn verlangt . Abhilfe könnte nur durch eine Ausführung ?
bestimmung getroffen werden , die diesem Wuchersscsetz di ,
Zähne ausbricht . Ob aber srwas geschieht , wagen wir zu be
zweifeln . Der Raubzug wird vor sich gehen .

Konsument mach deine Taschen aus , der Staat konzessiv'niert den Wucher .



Eine Widerrechtliche Verhaftung
Aus Aussig wird berichtet :

» Der Redakteur des Aommuirisvschen . LZolksrechts " in

Aussig an der tSlbe , ein ' Reichsdeutscher , naniens Franke .
wurde von Beamten der Prager Staatspolizei um 2 Uhr morgens
aus seiner Wohnung geholt und in einem Auto über die nahe

Grenze nach Sachsen geschafft , wo - er freigelassen wurde/ '

Diese Meldung täuscht eine Ausweisung vor . Zn Wahrheit
aber handelt es sich um eine Auslieferung . Per angeblich

Ausgewiesene ist in Sachsen nicht , ' reigelasien worden , sondern
man hat ihm jenseits der Grenze ein Lisenbahnbillett gelösi und

ihn in den Zug nach Dresden gesteckt, in ! » em er dann von sächsi -
scheu Polizcideamten sofort oerbnftet wurde , die ihn ins Dresdner

Gefängnis eingeliefert Habs « . Arno Franke isi der Schriftsteller -
name unseres Genossen Fe ch «Illach , des früheren Priyatsekre -
iärs des ermordeten Genossen während dessen bayrischer

Ministerzeit . Genosse Fechenbach wird von der Staatsanwalt -

schaft in München verfolgt , weil er angeblich diplomatische

Aktenstücke entwendet und ins Ausland gebracht haben soll . Die

Tatsache , daß die sächsische Poliiu von der „ Ausweisung " unter -

richtet war und wußte , in welchem Zuge sie den Gesuchten ver -

hasten konnte , beweist ein inniges Zusammengehen zwischen den
Reaktionären in Prag und Deutschland . Es handelt sich um eine,
internationale Aktion , um einen unbequemen Revolutionär der

bayrischen Gegenrevolution auszuliefern . Genosse Fechenbach ist

Mitglied der Unabhüngigeii Sozialdemokiatic . — Der Per -
haflete muß sofort freigelassen werden , weil die Art seiner Aus -

Weisung durchaus widerrechtlich war .
In Böhmen hat der Fall in der Arbeiter -

schaft große Empörung hervorgerufen . Di « Ar -
beiter von Aussig und Nordböhmen haben einen vier -

undzwanzig stündigen Pro teststreik und die Unter -

stlltzung der Familie Fechenbachs beschlossen . In der Persamm -
lung in Aussig wurde mitgeteilt , daß gleichzeitig znit dem Vollzug
der Ausweisung Aiaschinengewehr « bereitgestellt waren .

Aus eine Anfrage beim Ministerpräsidenten erwiderte dieser in
einer schriftlichen Antwort , daß Franke beim Meldeamt mti un -
richtigem Namen angemeldet war u»ch daher ein weiterer Ausent -
halt auf tschechoslowakischem Gebiet unzulässig war , ganz abge -
sehen davon , daß er in üfsentlichen Versammlungen und in der�

Presse in einer vom Strafgesetz verpönten Weis « gegen die gesetz- ,
lichen Einrichtungen und die Verfassung des Staates , dessen Gast -
recht er genoß , aufgetreten ist .

Das ist natürlich nur eine ganz inhaltlose Ausrehe . Genosse
Fechenbach hat als unabhängiger sozialdemokratischer Politiker
sicher in genau derselben Weise seine Tätigkeit ausgeübt , wie alle
Ecnosien , die in der politischen Bewegung stehen . Die ganze An¬
gelegenheit , Fechenbachs sofortige Verhaftung im Zug nach Dres -
den , beweist ganz ossendar , daß die Fangarme der politischen Po¬
lizei auch nach der Tschechoslowakei spielen und dort Verständnis -
volle Mithilfe finden . Für Sozialisten und Revolutionäre gibt es
kein « Freistatt , wie für die Kapp - Leut «

Ein vorbildlicher Landrat
Die deutschnationale Presse entfaltet in letzter Zeil ein « Hetze

gegcn die wenigen sozialistischen und in - besondere gegen die un -
abhängigen Landräte und sucht ihnen gegenüber die Laikdräl «
de » oltfn Regimes als vorbildlich « Beamte hinzustellen . Ins -
besonder « wird die Schale des deutschnationalen Zornes über den
Genossen Kasparek in Sangerhausen ausgegossen , der jetzt dort
Landrat ist . Wie ausgezeichnet die hochtonjeroatioen Amtsvor -
gänger gerade des Landrats Kasparek als »vorbildliche " Beamte
ihren Dienst versehen haben , wollen wir im Folgenden darlegen :
Das Landratsamt Sangerhausen war in den letzten Jahrzehnte «
erblich gewesen : Vater und Sohn au » einer altadligen Familie
— wir wollen den Namen jetzt nicht nennen , da auch der Sohn ,
der letzte Landrat , jetzt gestorben ist — oerwalteten das Amt
l beileibe nicht die Futterkrippe ! ) hintereinander . Als nun der
letzte Landrat aus diesem Geschlechte während des Krieges starb ,
da stellte sich heraus , daß ein großer Schrank vom Format eines
sehr umfangreichen Kleiderschranks vollgestopft zurückgeblieben
war mit unerledigten Akten aus den Jahren bis zurück

zu 1907 —08 . Dem sozialdemokratischen Landrat , der diesen Wust
nachher aufzuarbeiten hatte , mußt « zur Bewältigung dieser Akten -
Massen eigens eine Regierungshilfe bewilligt werden . Unter den
unerledigten Akten befanden sich äußerst wichtige Angelegen -
Helten , die Kirchenfachen und Eintragungen in das Wasser - und
Grundbuch , bei denen Verzögerungen und Verschleppungen für die
Antragsteller meist bedeutende Verlust « mit sich bringen . Der
Herr Landrat hatte allerdings zur Erledigung dieser Dienst -
geschäste keine Zeit , denn er war ein leidenschaftlicher Zagdlteb -

Die Blockade der sowjetrussischen
Kultur und Wiffenschaft

Die in Petersburg erscheinende Zeitung „ T r u d " ( „ Das Werk " )

veröffentlicht einen Artikel de » Professors Kamen st ekoff ,
worin er den großen Berlust darstellt , den die noch jetzt fort -
dauernde Blockade sowohl der russischen wie der Weltwirtschaft
zufügt . Er führt «ine größere Anzahl Beobachtungen und Eni -

deckungen an . die in den ersten Observatorien Rußlands gemacht
und infolge des Abgeschnittenseins den anderen Völkern nicht mit -
geteilt werden tonnten , denn die Entente verweigert die „ Ein -
Ichleppung " von derartigen Nachrichten aus Rußland . Unter
anderem ist es dem bekannten russischen Physiker Korttnsky
geglückt , in der Pulkowaer Sternwarte ( nahe Pttersburg ) zum
erstenmal in der Welt die Monde de » Uranus — des zweitent -
fcrntesten Planeten — zu photographieren , was von großer inter -

national - wissenschaftlicher Bedeutung ist . Vor einigen Jahren ge -
lang Kortinsky eine gleiche Beobachtung der Marsmonde : damals
aber gab es keine Blockade , daher wurde diese Kunde weitergegeben
und in der Berliner Akademie der Wissenschasten bearbeitet .

Professor Kamenstekoff nennt eine Reihe von ähnlichen Bei -

spielen , wie in Eowjetrußland gemachte äußerst wichtige Beob -

achtungen ( auch technischer Natur , z. B. im Textil - Brennstoff -
wesen ) der übrigen Welt verloren gingen und keiner näheren

Untersuchung unterworfen werden konnten . Und mehr als das :

Rußland bekommt auch keine oder wenig Resultate Wissenschaft «

licher Entdeckungen hinein . — Außerdem kann Rußland keine

für die Wissenschaft nötigen Instrumente , Wertzeuge , Zeitschriften

einführen . Der Mangel an diesem Notwendigsten wird nun so

schwer führlbar und wirkt sehr hemmend auf all « wissenschaftlich «
Arbeit . Ein Teil Instrumente und Werkzeuge wurde noch vor der

Blockade 1918/10 bestellt und ist eben fertig , aber die Entente läßt

sie nicht nach dem Sowjetland abgehen . — Infolge unseres Man -

gel » an Photoplatten im Pulkowa - Observatorium und photogra -

phischem Papier für die Erdbebenstation , ist man gezwungey , die

wissenschaftlichen Beobachtungen einzuschränken , und bald wird

man bereits viele , wichtige Arbeiten einstellen müssen .

Der sowsetrussische Professor — fclbst kein Kommunist — schließt
feine Ausführungen mit folgenden Worten : „ Das sind die Resul -

rate der schrecklichen Blockade des Gedankens , unter der auch die

Wissenschaft leiden muß . Ist es nicht eine Schande ? Wir

sehen , wie die Ententeimperialisten Waffen und Munition

si < die Feinde heranfchleppen . aber kein Werkzeug für Kultur

Haber und ließ ebenso wie viele seiner Kollegen feinen Kreis -
jekretär für ihn die Arbeit machen , die dieser denn auch mit
Faksimile st empeln des vorbildlichen Landrats besorgte .
Neben seiner Iagdliebhaberei erforderten allerdings auch noch die
bar bezahlten Arbeiten für die Unstnithregulierunssozietät
und die Kreisfeuersozietät die Arbeitskraft des Herrn Landrats .
Für den reinen Dienst tonnte da natürlich nichts übrig bleiben .
Wie gefällt der deutschnationale n Partei -
korrespondenz dieses Stücklein ?

Ein Reichsmietengesetz
Im ReichSarbeitLministcrium wurde am Dienstag der

Entwurf eines Gesetzes über Regelung der Mietszins -
b i l d u n g iRcichsmietengesetzi den '■) crfretcrn der Hausbesitzer und
Mteterorganisationen , des deutschen Städletages , der Handelskammern ,
der Baugenosseuschafteu und anderer interessierter Körpersck ' aften
zur Beratung vorgelegt . Der Entwurf will eine vollkommene Um¬
wälzung des Wohnungswesens herbeiführen , in der Weise , daß der
Betrag der Miete ncich bestimmten Grundsätzen allgemein vor -
geschrtebcu wird nach der Höhe der notwendigen Belnebskosten , der
Instandsetzungskosten und der Friedeusmtele .

Die Regierungsvertreter Dr . Glase und Dr . Ebel betonten ,
daß der Entwurf «icht als Werk des Arbcitsministers herausgehe ,
sondern erst die Grundlage bilden soll « für eine neue reichsgesetzlich «
Regelung der Materie . Die Nolwendigteit dafür ergebe sich daraus ,
daß die Häuser immer mehr dem Verfall preisgegeben werden ,
svenn die Hausbesitzer bei den herabgesetzten Mieten nicht die Mittel
Mir die größeren Hausreparature « erhallen . Audemjeils müsse
«eich den Mietern die Ejcherhctt gewährt weiden , daß die von ihnen
aufgebrachte « Mittel auch wirklich zur J » sta » dhalrung deS Hauses
vet wendet werden . Der Gesetzentwurf suckt dieses Ziel daduich zu
erreichen , daß er dem Hauswirt die Verzinsnug seines Eigenkapilals
und der Belastung des Hauses durch die Miete garantiert und
darihber hinaus die Mieter zu den Betriebs - und JnstaubsetznngS -
kosten heranzieht .

In der lebhafte » Ans spräche , die einen vollen Tag in
Anspruch « ahm , wurde besoudeiS von den Hausbesttzervertretcrn der
Entwurf bekämpft , weil er nach ihrer Meinung die Zwaugswirt -
schaft im Wohnungswesen verewigt und die Grundrente aushebe .
Die Mtetervertreter stimmten dem Grundgedanke » der Bor -
läge vl . be�ichuete « aber die wesentlichsten Bestimmungen
des Entwurfs als noauuehwbar .

DaS Ergebnis der Verhandlungen war , daß auch von den Füh -
rern der Hausbesitzerorganisatloueu die Notwendigkeit der Bcibchal -
tuug der Zwangswirtschaft im Wohulliigewescu anerkannt
wurde . Sie « endete « sich aber gegen die in der Vorlage vorge -

scheue obligatorisch « Einführung von M i e t e r a u s s ch ü ff eu .
Dst « «ertreter d « S deutsche « Mieterbundes überreichten
ei »- « Rethe von «e »deru »gsvorschläge «. die darin gipfeln , daß den
Mieter « ei « » o « trollrecht darüber gesichert werden muß .
daß die durch daS geplant « Gesetz erhöhten Mieten auch tatsächlich
nur »ur » erzinfmig deS Hauskapitals und zur Uuterhalung
uud Instandsetzung der Häuser verwandt werde » . Die
Regierung nahm die Vorschläge zur « enutms und wird auf ihrer
Grundlage die Vorlage weiter bearbeiten .

Oberschlefien
Für die ( Einigung des Proletariats

« TB . Barth « » . 2». September .
Gi « e Betriebsräte - und Bertrauensmännerverfammlnng des Ver -

dandeS der Bergarbeiter Deutschtauds . Bezirk Oberfchlesieu . protestiert
in einer Entschließung gegen die polnische AufftandL -
be w e g u » » und fordert Einigung mit de » polnischen
Or » anisatt « » « Vertretern .

Unruhen auf einer Grube

Beuthen , 28 . September . <W. T. B. )
Auf der Maxgrnbe warb » jüngst infolge der Be » Haftung eiueS

polnischen Betil - vSratsmttglWdts Unruhen ausgebrochen , die zur
Verschleppung « Weier deutsch gesinnter Arbeiter
führte «. Einer von diesen ist « uumehr erhängt nnd mit eiugeschla -
gencm Schädel anfgefunde » worden , von dem anderen fehlt noch jede
Spur .

Französischer Gewerkschaftskongreß
Orleans , 22. September . ( H- vas . )

De » vnndeslongreß der C. ®. T. wurde am Mittwoch
morgen onter de « Vorsitz von Loridan eröffnet . Der Kongreß
berat von neue « den Rechenschaftsbericht . Der Generalsekretär
der Eisenbahner erklärte� daß der Ausstand oo « Mai nicht
«ine Folg « des Febr « aran » sta » de » gewesen sei . sondern eine Folg «
de » Berlenntdnnasleldjnae « gegen de « verband . Weiter führt «
e , an » , daß er sein Möglichstes tun werde , » m die abberufene »
Beamten wieder einzusetzen . Hierons erhob der Bertretcr der
visendah » « r der Pari » —Lnon - Mittelmeerbah » schwere An -

» nd Wiffenschaft von außen nach Sowjetrußland kommen
kann . Sie knebeln die Wissenschaft und hindern ihre Entwicklung
in der ganzen Welt . indem sie Nußland ( das allein fast ein Fünftel
der Erdoberfläche — mit Sibirien jusnmmen _ ausmacht ) von der
gemeinsamen Arbeit für die Gesamtheit abschließen . Können nach
alledem die Ententeirnperialistenländer sich «och als Träger
der hehren Wissenschaft bezeichnen lassen ? "

Der Aufsatz spricht für sich selbst und ist doppelt bedeutsam , als

er von einem Bürgerlüchen , einem Nichtkommunisten stammt .
Aber eins soll noch gesagt sein : Leider stimmt auch die ganze

überwiegende Mehrheit her deutschen Wissenschaftler in den Chorus
derjenigen mit am lautesten ein , die — die „ kulturtötendcn Bol -

schewiki " der Verödung de » wissenschaftlichen Lebens Rußlands
anklagen , obgleich sie wissen oder bei weniger Voreingenommen -
heit wissen konnten , daß die K s m m u » i st e n die willigsten
Förderer der Wissenschaft sind , und daß die wahren Zer -
störer von Kultur und Wissenschaft auch dort der Krieg und die
Blockade der antibolschewlstisch - kapitallstisch - imperialistischen „ Kul -
turschützer " in aller Welt sind .

Und in Deutschland selbst ? — Die Akademien leiden Mangel ,
die medizinischen und sonstigen Forschungsinstitute klagen gleich -
fall » mit Recht : alle « auch ohne „ Bolschewismus " . — Daß es an
der kapitalistischen Wirtschaftsanarchie liegt , das will von den

Herren Professoren kaum einer sehe », keiner eingestehen , denn

sonst ist er sicher : „ ein Bolschewist " .

Vorfahren der Hakenkreuzler
Ealomon Maimon ( t7S4 —1800 ) — Kantianer , Sprößling einer

jüdischen Gelehrtenfamilie an » Litauen — hat eine Schilderung
seine » Lebens hinterlassen , in der er von den Verfolgungen spricht ,
denen die Juden ausgesetzt waren . Liest man sie, begreift man viel .
Da war ein polnischer Fürst , der eine » Tages betrunken in seine
katholische Kirche kam und am Altar zu pissen begann . Alle

Anwesenden gerieten in Entsetzen . Und am andern Morgen redete
der Klerus dem nüchternen Fürsten ins Gewissen . „ Ei , wir wollen
die » wieder gut zu machen suchen . " Er gab Befehl an die Juden -
schaft des Ortes , auf ihr « Kosten Wachs zum Brennen in die

Kirche zu schaffen . So mußten die armen Juden für die Entheili -

gung einer christlichen Kirche durch einen rechtgläubigen katholi -
scheu Christen Sühneopfer bringen . An einem andern Tage bc -

gab er sich . in die Synagoge und richtete ohne jede Veranlassung ,
dort die größte Berwüftpng an . zerschlug Fenster und Oefe » . zer -

klagengegendasBureaudesBundesund schloß , di «
M- hrhert müßte eine Entschließung ans Klassenzusammenarbeit
und du Mlnderheit an « Entschließung auf Klassenkampf «in -
bnnge » .

Polen und Litauen
( Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " )

Wilna , 2g. September . >

Das Experiment der Verlegung der litauischen Regierung nach
Wilna kann noch nicht als geglückt gelten . Durch die Stadt rasen
die Gerüchte , daß die Polen auf Wilna marschieren und daß die
polnische Armee schon 50 Kilometer von Wilna stehe . Die litauisch «
Regierung ist zum Teil wieder abgerückt . Stammen auch die
meisten ' dieser Gerüchte aus dunklen polnischen Agitationsquellen ,
um die Situation für die litauische Regierung möglichst unsicher
zu machen , so erreichen sie doch meist diesen ihren Zweck und be -
weisen , daß nach der Auffassung der Bevölkerung das gerächt «
weise Verbreitete durchaus noch ick Bereich der Möglichkeit liege .
Die litauischeAu ßenpolitikist eine Politikgrößte »
Optimismus . Die litauische Regierung hat gehofft , daß di «

Polen auch ohne ausdrückliche Verlängerung den Waffenstillstand
innehalten würden . Die Folge war , daß die Polen an -

griffen , Seiny besetzten und den Litauern große Verluste an

Menschen und Matertal zufügten . Die litauisch « Regierung hofft ,
daß die Polen die Curzonlinie respektieren werden , der Augen -
schein lehrt , daß die Polen nicht daran denken , sich an diese Linie

zu halten , sondern an der Frontlinie die Verbindung zwischen
Russen und Litauern durchbrochen haben und nun in die Gebiet «

nördlich von Erodno eindringen , die die Litauer nach dem Frie «
densvertrage als ihr Eigentum betrachten . Die litauische Regie -

rung wird noch lernen müssen, - daß es Polen gegenüber keinen

Opitimismus gibt , da die polnischen Imperialisten in ihrer Er »

oberungssucht und Verblendung kaum noch die Weisungen der

Ententemächte beachten .
Die Stimmung gegen die Franzosen wird deshalb

in Litauen mit jedem Tage gereizter . Als kürzlich ein Konflikch
den di « französische Mission mit dem Vertreter Esthlands in Wilna

hatte , im Seim ( der litauischen Rationalversammlung ) besprochen

wurde , forderten laute Empörungsrufe die sofortige Beseitigung
der Franzosen . Die Regierung wird angesichts der sich . mehr und

mehr steigernden Bolkserrcgung wohl oder übel die französische

Militärmisston . die sich nur allzu unliebsam bemerkbar macht , be »

festigen müssen . Ob das ohne neue Konflikte abgeht , bleibt ab »

zuwarten .
Es ist übrigens in der Tat nicht einzusehen , was di « Franzosen

mit ihrer Militärmission hier wollen und warum sie sich nicht auf

eine konsularische Vertretung beschränken . Sie haben sich durch

Errichtung einer Funken st ation die Kontrolle über

den Nachrichtendienst gesichert und besitzen so die Möglichkeit , in

den Nachrichtendienst in Litauen nach Belieben einzugreifen . Eine

Tatsache , die in der litauischen Oeffenltichkeit nur sehr wenig be »

kanut ist . Den meisten Unwillen haben sie sich aber dadurch zu «

gezogen , daß sie in dem polnisch - litauischen Konflikt

die Polen ohne jede Zurückhaltung in allen Forderungen unter »

stützt haben . Mau führt hier übrigens auch den polnischen Vor «

schlag , Lettland zum Vermittler im litauisch - polnlschen Grenzkon »

slikt zu macheu . auf französische Einflüsterungen zurück . Die

Letten find ohne Zweifel stark für Polen interessiert und infolge

lettisch - litauischer Grenzkonflikte von vornherein voreingenommen .

Die Litauer können deshald den Dorschlag , Lettland zum Ver »

mittler zu wählen , keinesfalls annehmen . Lettland muß mehr oder

weniger »l » französisch - p»l »isch «r Vasalleaftaat angesehen « erden .

Ein Ereignis aus den Berhandlungen zwischen

Polen und Litauern in Kalvaria ist interessant , weil es

kennzeichnend ist für di « „Stärke " des nationalen Fühlens der

neuen Randstaateu - Nationen . Die Polen sandten als Unterhändler

über die strittigen Gebiete Augustowo , Suwalki , Seiny drei Groß -

grundbesttzer aus jenen Gebieten , die litauischer Nationalität

waren . Di « litauisch « Delegation muhte also gegen ihr eigenen

Landsleute auf polnischer Seite verhandeln . Dieser Umstand ist

auf die Agrarreform zurückzuführen . Die Erotzgrund -
b e s i tz e r , die ihren Grund und Boden ohne Entschädigung ver -

lieren sollen , schlagen sich alle auf die Seite der Polen

um dadurch ihren Besitz zu retten . I « den meisten Fällen handelt

es sich dabei allerdings um Polen , in deren Händen der Großgrund¬

besitz ist . Der Fall von Kalvaria zeigt aber , daß auch litauische

Großgrundbesitzer lieber den Nationalgedanken als den Geldbeutel

opfern .
kCopyittrt lor America by »CWcaj « Tribaoe " ,

Die PetroleumansfAhr ans Rumänien ist auch ohne Kompen ,
sationra freigegeben worden .

brach alle Gefäße , warf die in der Bundeslade befindlichen Ab -

lchristen der heiligen Schrift zu Boden usw . Gin gelehrter , ftom -
mer Jude wollte eine Abschrift aufheben und wurde vom Grafen

angeschossen . Dann richtete sich di « Wut des tollen Fürsten gegen
eine zweite Synagoge und endlich sogar gegen den jüdischen Fried »
hos , auf dem er die Gebäude zerstören » nd die Denlmäler in »
Feuer werfen ließ .

Er bestellte einen jüdischen Barbier . „ Hast du deine Jnstru -
mente mitgebracht ? " — „ Ja , durchlauchtigster Fürst ! " — « Gut .
gib mir deine Lanzette , ich will dich zur Ader lassen . " Der arme
Barbier mußte sich dies gesallen lassen . Der Fürst wußte nicht
mit dem Instrument umzugehen , seine Hand zitterte vor Betrun -
kenheit und verwundete den Barbier , aber die Hosleute lächelten
und rühmte « die Geschicklichkeit de » Chirurgen .

Einsame Menschen
Eerhart Hauptmanns Schauspiel aus jungen Jahren . . Ein »

same Menschen " schien uns lange schon verblaßt . Nun ge -
wann es in der Neueinstudierung des „ D e u t l ch e n Thea -
ters " aufs neue Blut und Farbe , kraft einer Darstellung , die
man ein Meisterspiel nennen könnte , wenn sie nicht bei jedem
für sich und in seiner Art gar zu bewußt danach ausgeschaut hätte .
Dieser Abend schien mehr auf die Schauspieler , als auf das Stück
gestellt , das aber im Safte einer Darstellung prangte , die nicht
aus irgendeiner stilbetonten Regie ( im wesentliche « neben Herrn
Gerner wohl vom Dichter selbst geführt ) , sondern aus der Fülle
der eigenen Persönlichkeit ihre stärksten Wirkungen sog . Trotz
leiner etwas schwerfälligen Technik , seiner etwas weinerlichen
Familiarität und seiner bisweilen ermüdenden Wiederholungen
steht dieses Drama als ein durchaus echtes und liebenswertes Ge -
bilde des Dichters zwischen Ibsens „ Baumeister Solneß " und
Hauptmanns späterem „ Gabriel Schilling " . Nicht daß der gut »
mütig ichsüchtige Johannes Bockcrath an der kleinbürgerlichen
Ehe und an der Sehnsucht zu der ihn geistig und seelisch lockenden
rujsischen Studentin zerbricht , sondern warum er zum schwanken -
den Neurastheniker und verzweifelten Selbstmörder wurde , kam in
tiefer Aufführung mehr denn je mit nachdrücklicher Schärfe zum
Ausdruck . Anders als ehedem Oskar Sauers einprägsame Gestalt
gab M o i s s i nicht nur ein Krankheitsbild und ein erschütterndes
Eeelengemalde , er betonte mit dem Schrei des Herzens in aus -
rüttelnder Ekstase die Anklage , die der junge Hauptmann gegen
diese deutsche Philisterwelt der trüben Lauheit und engbrüstigen
Unterdrückung schleuderte . Er gab den Aufruhr der gebroche «
neu Lebensgeister und die noch heute aktuelle Verwünschung gegen
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Bedingungen
Von Tony Breitscheid . » .

Genossin Arendsee wendet sich in ihrem Aufsatz „ Die
Frauen und die dritte Internationale " besonders an die

Parteigenossinnen . Auch sie sollen Stellung nehmen zu der

Frage , die jetzt zu einer Lebensfrage für die Partei gemacht
worden ist : Annahme oder Ablehnung der Moskauer Be -

dingungen ? Der Appell an die Frauen ist notwendig .
Sie haben sich in ihrer Masse bis jetzt wohl wenig um den

Kampf gekümmert , der in unseren Reihen tobt , vielleicht
weil lynen die Beschäftigung mit Oraanisationsfragen so gut
wie mit denen der internationalen Politik der Arbeiterklasse
verhältnismäßig fern liegt . Und doch berühren diese Dinge
die Frauen in höchstem Maße . Unter einer falschen Orten -

tierung unserer Politik würden die Frauen des Proletariats
— und nicht nur sie, sondern wir dürfen ruhig sagen , mit

wenigen Ausnahmen die Frauen ganz Europas — am bitter¬

sten zu leiden haben .
Das wird ohne weiteres klar , wenn wir die Gedanken -

gänge , mit denen Martha Arendsee ihren Artikel beginnt
und schließt , weiterführen . Sie knüpft an den Weltkrieg an

mit seinen furchtbaren Begleiterscheinungen und Folgen für
die Familie und die Kinder . Es wäre gut , wbnn alle Frauen
sich täglich daran erinnerten , welches Leid der Krieg über sie
gebracht hat� Die Gedanken an dies « entsetzliche Zeit der

körperlichen Not bei gleichzeitiger schärfster Anspännung der

physischen Kräfte , verbunden mit seelischen Qualen , die furcht -
bar waren , an diese Zeit , von der wir jetzt nicht mehr ver -

stehen , wie wir sie ertragen konnten , müssen uns mit dem

entschlossenen Willen erfüllen , un « ihrer Wiederholung oder

auch nur einer Gefährdung des Friedens mit aller

Kraft zu widersetzen . Aus diesem Grunde bemühen sich die

Genossen , Waffentransporte zu verhindern , aus diesen und

anderen Gründen verlangen wir immer wieder , daß die

Elemente und Gruppen in Deutschland , die eine dauernde Be -

drohung des Friedens bilden , entwaffnet und unschädlich
gemacht werden .

Wir wissen , daß die Nichterfüllung derjenigen Forderungen
des Verfailler Vertrages , deren Durchführung , wenn auch
unter unerhörten Opfern , möglich ist . die Besetzung lebens -

wichtigster Teil « Deutschlands , die Abschnürung von Kohl «
und Eisen und damit furchtbarste Not zur Folge haben würde .

Obwohl das jedem Denkenden Nar fein muß , treibt die
Kommunistische Partei Deutschland « , die den

Weisungen der dritten Internationale folgt , eine Politik , die

geradezu das Proletariat zur Verletzung des Verfailler Ver -

träges aufreizt . Wenn wir die Bedingungen zur Auf -
nähme in die dritte Internationale annehmen , so stellen wir
uns damit auf den Boden der Kommunistischen Partei . Wir
erklären damit unsere ganze Haltung in bezug auf unsere
Politik gegenüber der Entente für falsch und ordnen uns
den Weisungen der russischen Kommunisten unter , von denen
wir überzeugt sind , daß sie eine schwere Gefährdung
des Frieden » bedeuten .

Weiter : Wir sollen die Organisationsfragen nicht losgelöst
von den Thesen zu den grundlegenden Fragen betrachten . Ge -

wih nicht , wir wollen alles das . was über Parteiehre gesagt
werden kann von Männern und Frauen , die ihre ganze Kraft
in den Dienst der Partei gestellt haben , ganz beiseite lassen .
Aber wir müssen uns fragen , ob wir mit der Annahme der

Moskauer Bedingungen dem internationalen Proletariat .
von dem wir einen Teil bilden , dienen oder nicht . Sind wir

überzeugt davon , daß unsere Unterordnung dem Proletariat
der Welt zum Segen gereicht , so müssen alle persänlichen Be -

denken zurückgestellt werden . Gelangen wir aber zu der Auf -
fassung . daß sie die Arbeiterschaft zurückwirft , daß die politi -

schcn Folgen einer solchen Unterordnung auch nur die Ge -

sa h r größten Elends für die Arbeiterklasse anderer Länder

heraufbeschwört , so wäre es ein Verbrechen an unseren Ge -

Nossen , wollten wir uns ihr nicht mit aller Kraft widersetzen .
De , Protest gegen die Androhung de » Ausschlusses wird von

- manchen Parteigenossen und noch mehr von den Kommunisten

Eltern und Erzieher , die der Zuoend den SKtn « . ». *

und ihr das Mark aus den Knochen saunen. Neben

derooll rücksichtslosen , in sich f - stgeschlosseiien Leiaunn Uf
londers Frl . P ü n k ö » d y . die sich auszeichnete und der?»
Natur , im Taumel ein wenig von der Hysterie ibr - r nJl t

angesteckt , der sonst Immer ,u larmoyan , gezielten

rath ein entschlossenes und ergreifendes Wesen » ab �
trat die an sich interessante und herb gcstaliete An«? chp«. Je '

Frl . Straub satt über Debühr zurück Esse Leb ? bes

wieder von einer bezwingenden Güte und Mütternrb »�. . ÜV1 ' "

alten besten Stil , der auch die traut - Innig - n u� �� ' �
lich - erhciternden Tupfen nicht verschmabt . Aus dem MeU?.
Brabms und des Friedrichshagener Na' uratts «»? ®Cirte Ptl0

Matts vortrefflicher Maler Braun geboren als e�i
Znniker und Ansager . Werner Kraus als LtVIii
fügte sich mit gedämpfter Bärbeißigkeit ein obne

mal . hervorzukehren . Dichter ur!d DarÄ
d- r gerufen : es war ein neu bessegelter Erfolg . Ericb�aron.

- mar Reinhardt « Rück - tritt vollzogen . Max Neinbar d' t
leat am « » de dieirt , Mona, « dte Diretliou des Teutsch - n TbeoterS
nieder und wird st » tn Zutuntt a»»sit >lteßltch au » setne Regtetältg -
kett beschränk «« und tn jeder Spielzeit »ine Reihe von Werten in -
srtnieren Tie Leiiuug d >« Deutscheu Theaters , der stammerspiele
und des Großen TchontpielbauseS übernimmt FeltxHollaender .
Lollaender wtrd die Direklionegelchäfle ab l . Oktober d. IS . führen
und hat iimtlicbe Beriräge mit den Mitgliedern und Miiarbeitern
des Deutschen Theater ? übernommen bezw . die abgelaufenen er -
neuert Äerbart Hauptmann wird jährlich mehrere Glücke
uarb eigenen Ideen tn Szene setzen . An die Stelle HollaenderS alS
Dramaturg » eben Arthur Sahane , Gustav StetnhSmer uud P« t » r
Samecher tritt Dr . sturl P i n l h u «. Neben Max Reinhardt uud
« erbart Hauptmann werde » Earlheinz Martin , P�of Greqort . Dr .
• Benddausen Dr Reich und Hein , Herald Regie «ühren . Reinhardt
wird in dieser Spielzei , „ wächst im Deutschen Theater de » . U r -
e» a u N" daraus den „tz o s m e i st e r ' von Lenz , «n den « ammer -
fnt - Um a « 4fte * von August Stramm und dte . Echten
SedemundS ' von Bar lack , im Große » SchaulplelhanS . Die

Räuber " . » Sin S o m m erna ch tS träum ' und . Egmont '

inszenieren .

�VI Kleinen Tchausvielhavo wird als nächste Neuheit Karl
echö?ben, e7n d??t r a g ädt . ' vorbereitet . Die Erstaufführung

findet Anfang Oktober statt .

© er Dichter « natole Frone « ist «ach Pariser Meldunge »

wieder vollftäudtg hergestellt .

zu einem persönlichen Kamps bestimmter Genössest ,
deren Namen immer wiederkehren , gestempelt und als solcher
verhöhnt . Selbstverständlich hat jede Partei das Recht , Mit -
glieder , die ihre Grundsätze nicht anerkennen oder ihnen
zuwiderhandeln , auszuschließen . Aber wenn jetzt Partei -
genossen , denen die Delegierten der Partei doch selbst ihre
Aemter verliehen haben , zum Teufel gejagt werden sollen ,
nicht weil ihnen die Verletzung sozialistischer Prinzipien nach -

!«wiesen werden kann , sondern weil sie eine Politik be -
ämpfen , von der sie fürchten , daß sie nicht nur der Partei ,

sondern weit darüber hinaus das gesamte Proletariat ins
Verderben stürzt , so muß doch die Frage auftauchen : soll
hier nicht etwa nur das Gewissen der Partei
getötetwerden ? Wenn schon die Crispien . Dittmann .
Hilferding usw . hinausgewiesen werden , also diejenigen , die
den Mut haben , als Warnende aufzutreten , wer will die
Masse der Parteimitglieder auf Herz und Nieren prüfen , ob
sie überzeugte Anhänger der kommunistischen Theorien sind
und — was mindestens so wichtig ist — ob sie die kommunisti -
sche Praxi « bi « zum letzten mitmachen werden ?

Täuschen wir uns doch nicht ! Die Praxi » der russischen
Kommunisten auf Deutschland zu übertragen , ist ein Ding
derUnmöglichkeit . Inder ersten Zeit der Begeisterung

Parteitag In Halle 1920
Kandidaten für den Wahlkreis Potsdam 4

sie
die Aufnahmebedingungen

1. Otto Gäbel , Lichtenberg
2. Richard Pfeiffer , Stralau
3. Josef Nawrocki , Fried -

richshagen
4. Paul Schindler , Pankow
5. Frau Wallat , Weißensee
6. Karl Bacher , Eberswalde
7. Erich Baron , Pankow
8. Eckert , Nauen
9. Wilhelm Wünsche , Rheins -

berg
19 . Karl Vandre « , Schwedt
11 . Christian Harz , Caputh
12 . Karl Giesch , Branden -

bürg
13 . Koch , Eberswalde
14 . Erich Kosselleck , Lichten -

berg
IS . Miersch , Luckenwalde
IS . Paul Sundat , Witten -

berge
17 . Siegfried Leo . Spandau

» ' ? ? " » a

d ie Möglt ' cbkeiten in Deutschland
nllgend und

n i ch t g e

sie überschätzen noch weit m' ehr
die " revolutionäre Bewegung in Frankreich
und England .

Wir haben die Pflicht , ihnen das zu sagen , » nd wir

haben die Aufgabe , unfern eigenen Parteigenossen und den

Genossinnen die Augen zu öffnen . Wir wollen alles tun ,
was in unseren Kräften steht , um Sowjetrußland gegen seine
kapitalistischen Feinde zu schützen , aber wir dürsen nicht die

»urch unsere willenlose Unterordnung
proletarischen Massen West - und

Mitteleuropas in das tiefste Elend gestürzt werden und der�
' arste Rückschläge erleidet .

wir die Bedingungen Moskaus ab -

lehnen .

kapltaiistlschen Feinde zu
Hand dazu bieten , daß or
unter seine Befehle die

Mitteleuropas in das tie

Sozialismus furchtbarste
Deshalb müssen

Gegen
die Aufnahmebedingungen
1. Richard Küter . Katlshorst
2. Fritz Thurm . Lichtenberg
3. Alfred John , Branden -

bürg
4. Selma Peter . Lichtenberg
S. Emil Olm , Velten
6. Max Homa , Luckenwalde
7. Arthur Dahlke , Spandau
8. Karl Hahne . Eberswalde
9. Paul Nicolaus , Peters -

Hägen
19 . Oskar Witzk «, Lichtenberg
11 . Willi Sander . Neuruppin
12 . Fritz Schmidtchen , Tem -

plin
13 . Gaitzsch , Wittenberge
14 . Alwin Wetzel , Beelitz
IS . Georg Kaufmann , Rei¬

nickendorf
1«. Franz Kraus « , Britz
17 . Max Stranz , Freie awalde

werden die am wenigsten sozialistisch geschulten Massen , deren
Erbitterung täglich durch die wirtschaftliche Rot neu auf »
gestachelt wird , vielleicht den von Moskau erteilten Weisun -
gen folgen . E » kann zu Erhebungen , zu Putschen kommen .
Geht es nach dem Willen der russischen Volschewisten , so geht
das deutsche Proletariat vom Widerstand gegen den deutschen
und den internationalen Kapitalismus zum b e w a f f «

ü«* * e ' V
0 " t Pf getzen die Entente an der Seite Rußlands

über . Dann aber s p ä t e st e n s ist der Augenblick gekommen ,
wo die Gefolgschaft der deutschen Kommunisten abbröckelt .

Oder glaubt im Ernst jemand , daß Massen deutscher Arbeiter
vereit selen , noch einmal und freiwillig in die Völle zu gehen ,
der sie eben glücklich entronnen sind ? Und wenn schon ein
Teil der deutschen Arbeiter bereit ist . sich n u tz l o s zu opfern ,
dürfen wrr eine Politik treiben , die auch die französischen
und englischen Arbeiter unwiderstehlich in ein neues Massen -
morden hineinziehen würde ?

e�n> auch unsere französischen und engli -
schen Klassrngenossen würden zu uns übergehen , oder doch
mindestens sich weigern , gegen uns zu kämpfen . Nein , Ge -
nassen das war « ein « gefährliche Illusion . E i n T e i l der
organisierten Arbeiterschaft würde vielleicht den Waffendienst
verweigern . Aber der weitaus größere Teil der Bauern und
Arbeiter Frankreichs würde aufs neue in den Krieg ge »
zwungen werden und mit ihnen alle die Hilfskräfte aus den
anderen Erdteilen . Wir brauchen die Folgen eines solchen
neuen Riesenkampfes nickt auszumalen . Wir wollen keinen
Appell an das Gefühl , aber wir müssen verlangen , daß man
über die nächsten Tage hinausdenkt und die Konsequenzen
sich klar macht , die der Anschluß an die dritte Internationale
unter den jetzt gestellten Bedingungen nach
sich ziehen kann und nach sich ziehen muß .

Derin das ist ja der Sinn der Organisationsforderungen ,
daß alle die , die den Befehlen Moskaus widersprechen , mund -
tot gemacht und ausgeschlossen werden sollen , daß dl « An -

Weisungen der Exekutive unweigerlich befolgt wer -
den müssen , einer Exekutive , in der die deutschen Partei -
genossen keine ausreichende Vertretung haben würden . Wir

ind überzeugt , daß die russischen Bolschewisten nicht dies

furchtbare Elend des westlichen Proletariats wollen . Aber

sie sehen zunächst die e i g c n e Rot . und sie suchen nach Hilfs -
kräften . Die Leistungen , die wir bisher boten , genügen ihnen
ni

' ~ " - - -� " —

Die Bekleidungsarbeiter zum Betriebsrätekongreß
Der Deutsche BeNeidungsarbeiter - Verband . Filiale Berlin .

hielt am 27. September in den Germaniasälen . Chausseestraße .
seine Mitgliederversammlung ckb. in der nach dem Bericht des
2. Bevollinächtigten . Lehmann über ewige Punkte der letzten
Beiratssitzung sich eine rege Drskuffion entwickelte . Lehmann

WV m OICJCI oai .
brandmarkte gleichzeitig das Verhalten der Zentralleitung wegenNichtanerkennung der Berliner Betriebsrätezentrale . Des weite -
ren verlangte er die sofortige Neuwahl der unbesoldeten Haupt -
Vorstandsmitglieder . Die Anregung des Redners , die onbefolde -
tcn Hauptvorstandsmitglieder aufzufordern , zurückzutreten , um die
ordnungsgemäße Wahl der unbesoldeten Hauptvorstandsmii
vornehmen zu können , wurde

Mit großer Mehrheit wurde eine Resolution Wolf angenommen .
die folgendes besagt :

„ Die deutsche Wirtschast bricht zusammen . Der Kapitalis -
mus hat sich als unfähig erwiesen , auch nur eine seiner tausen -
den Versprechungen zu erfüllen . Die Fabriken stehen still .
Hunderttausende von Arbeitslosen verkommen im Elend , und
nur die kraftvolle Aktion der Arbeiter selbst kann das wirt -
schaftlich « Leben vom Untergang retten . Ausgab « der Betriebs «
röte ist es� mit allen Mitteln den Kampf gegen die Arbeits »
gemeinschaft und das Unternehmertum zu organisteren und die
Kontrolle für die Produktion zu erzwingen . Die Betriebsräte
müssen überall zusammengefaßt in engster Verbindung mit den
Gewerkschaften diesen Kampf ' organlsieren und in jedem Betried
die Arbeiter um diese Parole sammeln . Wir verlangen , daß die
gewählten Betriebsräte auf dem Reichsbetriebsrätekongreß rück -
sichtslos für diese Forderungen eintreten , und zwar :

1. Die Kontrolle der Produktion durch die Betriebsräte und '
die aus den Betriebsraten hervorgehnden Organe lörtliche Be -
tricbsrätezentralen und Vollzugsausschuß des Reichsbetriebs -
rätetongresses ) .

2. Engste Verbindung der Betriebsräte mit den Eewerk -
schaften und Unterstellung der Eewerkschaftsbureaukratie unter
den Willen der Betriebsräte und der von ihnen vertretenen
Massen .

3. Aufgab « jeder Arbeitsgemeinschaft mit dem Unternehmer -
tum und rücksichtsloser Kampf gegen alle Widerstände des
Unternehmertums und der Regierung . "
Mit einem Hinweis auf die bevorstehenden volkswirtschaftlichen

Erklärung i

Nachstcbend « Erklärung ging u » S vor einiger Zeit mlt der Bitte
um Veröffentlichung zu. Infolge RauvimaugelS konnten wir st «
bisher noch nicht ausnehmen .

In der letzten Delegiertenversammlung des Zentralverbandes
der Angestellten hat sich der Redner der kommunistischen Fraktion

gegen den Antrag der Opposition gewandt , der Ortsverwaltung

wegen der Einleitung des Ausschlußverfahrens gegen die bekann -

ten sechs Kollegen «in Mißtrauen auszusprechen . Er hat sich da »

bei nicht gescheut , durchblicken zu lassen , daß die Tätigkeit dieler

sechs Kollegen dem Verband « geschadet hat . Es ist recht be -

zeichnend , daß die auf Grund der Moskauer Leitsätze nlödlick aus »

gelebt « kommunistische Opposition die Tätigkeii di

Opposition herunterreißt . Aber im nachstehenden r

gen . wie inkonsequent die Herrschaften sind :
Um praktisch wirken zu können , werden sie nötig haben , gena «

so zu arbeiten wie die bestehende Opposition , ste werden Aufrufe

an ihre ( §en »»r - >n»« mün . n „ » n habe » ta amfa

. r - - jli <h auf »
) er bisherigen
werde ich zei -

Ifcu
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«it für schädlich zu erklären , weil ste sich im Sinne der von der

USPD gefaßten Beschlüsse bewegt hat .
In diesem Zusammenhange möchtx ich mir ei

an di « Kommunisten eine Frage zu richten : Hat . . . . . . .. .
immer nicht mit ihrem Parteifreund Lange über die Prinzipien

einer Gewertschaftsopposttion anseinanderqesetzt ? Was meinen ste

im besonderen dazo . daß der Kommunist Lange sich so al » Geg -

ner der Opposition ausspielt und sich anbietet , Artikel gegen dte
~ - - sa sr ' i - - - -- n -

erlauben , einmal
>aben ste fich nach

ich�iben. Nach meiner Meinung müßten st» doch

Mwlfi. ?« 6 h " Kommunist Lang » aus Grund der

Moskauer vedingungen aus der K. P . D. verschwindet .

m,7 »
° ber möchte ich . zurufen , blesben

wir auf dem Boden der zielklaren und sicheren Bewegung stehenlvir uu | urm ; ouueii vn oicu ( U4« n .
und lassen wir UNS nicht von jenen Wirrköpfen nach einer Richtung

treiben , die unfern gewerkschaftlichen Zielen nicht mehr entsprechen

kann . Wir haben unser « Opposition betrieben , « eil wir die freie

Meinung der Mitgliedschaft gegenüber einer diktatorischen Leitung

zur Geltung bringen wollen . Dem Diktat von außen uns zu

fügen , haben wir keinen Grund , und all « unsere Tätigkeit wäre

verloren , wenn wir an Stelle unseres Hauvtvorstandes irgendeine

Leitung setzen , dte ihren Willen uns vorjchrciben will .
Esse Beck. '

Streik im Vle » Porker Hafen . Nach einer Melbnng des

. N> w fljork He>ald ' sind lausend Auslader im Hasen von

New Jork in den AnSstand getreten .

Rtaler , Laekterer , Anstreicher » di « vom Arzt bielbrank oder

bleUranlucrbächtig befunden we» de » , oder in irgendeiner Hinsicht
an den Folgen der Bleilankheit leiden , werden ersucht , sich zwecks
Feststellung und Sammlung des MatertnIS über Bleikrankheiien tn

folgend « « Gtellen «»tcrlnchen zu lassen . Krankenhaus Westend ,
Gpandauer Berg tö . t «, Anfnndme . Unlersuchinig « , immer , wocheutagi
von g - ll Uhr . Krankenhaus Moabit , Turmstr . 2l , wochentags von
4 —5 Uhr . Dte Untersuchung ist kostenlos , wir bitte » aber , der

Organisation mündlich , schriftlich oder telephonisch Mitteilung zu
machen . Ortsverwaltung Berlin de ? Berbaudes der Maler , Lackierer ,
Anstreicher , Berlin SO. , Melchiorstr . 23.

Aus der Partei

Warnung
Der unter dem Namen Solle den Angsburaer Genoffen bekannt »

Paiteigcnoff " verucht . sich durch unzutreffende Angaben Geld zu ver -
schaffen Wir wanv ' N vor ihm . UTP . Auasburg .

' ätme » u . 7 Mk . mit friedenzkaiitzdiiik
5 Satire sttirlltlldie Saronile . Zahnziehen mit BeMubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen ». 30 lllk . an

Spez . ; Zähne ohne Säumen . Keine huxuspreise .

Zahn - Praxis Hatvani , %,



Grotz - Berlin

Landaufenthalt und seine Folgen
Der zeitweise Aufenthalt unserer Stadtkinder auf dem Lande

hat gewig schon viel gutes bewirkt . Leider muß aber konstatiert

werden , daß in Einzelfällen bei der Unterbringung der Kinder

nicht die genügende Sorgfalt geübt wird . Vor kurzem konnten wir

aus Ostpreußen darüber berichten . Von maßgebender Stelle ist
uns eine Untersuchung versprochen worden , über deren Ergebnis
wir aber noch nichts erfahren haben .

Kürzlich ging uns nun ein - neue Beschwerde zu . die sich auf
einen tn Pommern vorgekommenen Fall bezieht . Vom freiwilli -

gen Erziehungsbeirat in Neukölln waren einige Knaben nach
Kannenwinkcl in Pommern zu einem Landwirt gegeben . Das

Resultat war . daß alle drei total mit der Krätze behaftet nach
Hause zurückkehrten . Wie man uns mitteilt , wurde die Bettwäsche
der Kinder den ganzen Sommer nur einmal erneuert , ein Hand -

tuch, für alle drei bestimmt , mußte 4 —6 Wochen ausreichen . Seife
gab es überhaupt nicht . Im übrigen fehlten zur gründlichen

Zustande immer wieder ins Bett stiegen und daß sie dann all -

mählich von unten bis oben , mit dieser ekewaften Krankheit be -

haftet wurden . Der Bauer , der dies doch sehen mußte , kümmerte

sich gar nicht darum und ließ den einen Knaben drei Monate

lang mit der Krähe umherlaufen , bis der Vater des Knaben , von
den anderen inzwischen zurückgekehrten aufmerksam gemacht , ihn
aus diesem Paradies abholte .

Also Eltern , seid gewarnt . Ueberführt euch , ehe ihr künftig
eure Kinder aufs Land schicken laßt , ob auch eine ausreichende um »

gewissenhafte Kontrolle über das Wohl eurer Kinder ausgeübt
wird .

Der diesjährige Winterfahrplan für die Berliner Stadt « , Ring -
und Vorortbahnen ist nun ebenfalls erschienen . Gegen den Som -

merfahrplan ist der neu erschienene nur auf wenigen Strecken
grundlegend geändert . Während es sonst üblich war , Sonntags -
wie auch Wcrktagsverkehr im Winter gegen den Sommer erheb -
lich einzuschränken , hat man diesmal hiervon Abstand genommen
und nur auf den bekannten Ausflugsstrecken , auf denen der Aus -

flugsverkehr im Winter erfahrungsgemäß stark nachläßt , Ein -
schränkungen vorgenommen . Auf der Ringbahn wird zunächst
der erweiterte Fahrplan ( 4— 6 Züge stündlich ) beibehalten . Da -
neben werden auf den einzelnen Strecken noch eine Reihe Ent -
lastungszüge in den Hauptverkehrszeiten gefahren , so daß die
Fahrpläne in beiden Richtungen nicht wesentlich von den setzt
bestehenden abweichen . Eine Neuerscheinung im Sonntags - Ring -
tmmmacsirmn - nr nirmi — . . .. . . . . . .>» » » >>» »

verkchr bildet die Wiederaufnahme des Zugverkehrs auf der
Strecke Potsdamer Ringbahnhof —Grünau ( Mark ) über Hermann -
straße und zurück , auf der im Laufe des Tages eine ganze Anzahl
von Zügen am Vor - und Nachmittag zwischen Ringbahnhof
Schöneberg und Grünau gefahren werden , die auch den V- rkehr
nach der im Laufe des Sommers neu eröffneten Station „ Köll -
nische Heide " vermitteln . Der Werktagverkehr auf der Strecke

Potsdam —Stadtbahn — Erkner bringt eine Reihe von Verbesse -

rungen gegen den Sommerfahrplan . Besonders bemerkenswert

ist eine neue Frühverbindung vom Schlesischen Bahnhof nach
Fürstenwalde . Der Pendelzug ab Erkner 5. 12 früh , an Fürsten -
walde 5. 46 früh , hat Anschluß von Berlin erhalten , und zwar
durch den Vorortzug ab Schlesischer Bahnhof 4. 15 früh , so daß die

Reisenden nach Fürstenwalde nicht erst mit dem über zwei Stunden
später fahrenden nächsten Zuge zu fahren brauchen . Im Werk -

tagsverkehr auf der Strecke Grunewald — Stadtbahn -
Grünau ist der abendliche Berufsverkehr durch Einlegung
einiger Züge verbessert worden . Stark eingeschränkt ist der

Sonntagsverkehr auf der Vorortstrecke Eörlitzer Bahnhof -
König s w u st e r h a u s « n , auf der für die Dauer der Winter -
monate stündlich kaum mehr als ein Zug in jeder Richtung ge¬
fahren wird . Aber auch auf dieser Strecke ist auf das nächste Früh -
jähr Rücksicht genommen worden ; vom 27. März ab find in jeder
Richtung etwa 26 Züge zur Bewältigung des dann wieder ein -
setzenden Ausflug - und Laubenkoloniftenvcrkehrs vorgesehen .

Sprachhetlkurse . Auch im Winterhalbjahre weiden an der
Städtischen Fortbildungsschule für Schwerhörige und Ertaubte ,
Markusstr . 49 , Heilkurse kür sprachleidende Fo - tbildungSschüler und
Erwachsene beiderlei Geschlechts abgehalten . Dieselben finden statt :
Montag . Mittwoch , Freitag abends 7 —9 Uhr . Beginn der Kurse
am Mittwoch , den S. Oktober . Meldungen nimmt entgegen : Herr
Direktor Schorsch , Dienstags und Donnerstags zwischen 5 und 6 Uhr .

Niederbarnim . Durch die Bildung der Eiuheitsstadtgemeinde
Berlin am 1. Oktober d. Js . tritt in den Verhältnissen der All -
gemeinen OrtSkraukenkasse Niedcrbarnim keine Aenderung
ein . Die Arbeitgeber in den zu der neuen Sladtgemeind « Berlw
kommenden Ortschaften haben ihre Meldungen und Beiträge noch
wie vor an die zuständigen Zivcigstellen der Allgemeinen Orls -
krankenkasse Niederbarnim zu richten . Auch haben die Mitglieder
fich mit ihren Unterstützungsansprüchen an die Zweigstelle » zu
wenden .

Borausfichtliches Wetter für Berti « und Umgegend am
Freitag . Morgens und abends etwas neblig , sonst größtenteils
trocken und vielfach heiter , bei mäßigen südlichen Winden . Nachts
ziemlich kühl , am Mittag warm .

Aus den Organifattonen
S. Dtftrtkt . Kommunale Kommission , Freitag , 7. lS Uhr, bei Maas , Bergmann »

siraße S7.
4. Distritt . S. Hbtrilim ». Freitag . Hl Uhr, Ertra - Zah labend in der Aula

Reichenbern - r Str . U1 - IW lErünaner SchnleV Stellungnahme zur Urwahl . Auch
der bei Rohnke angesetzte Zahlabend des Bez. 200, findet in der Aula statt .
Bezirkssührer müssen einladen .

I. «stritt . 6. «itcilung . Freitag H7 llhr ,
17, Abteilungsversammlung .

im Zeichensaal der Schute ,
Tagesordnung : StellungnahmeReichenberger Str . 07.

»ur Urwahl . . - - - - - - - -7- 4 llhr , bei Fritz , Tarmen- Siiloa - Str . sl ,
e und Äommissionsmitglieder .

. 73 tri Pilz , Zl- ftockrr Sir . 27, Frauenabend .
Vortrag der Eenossin Kühn .

l «. Biftrilt . 1. , 2. und 3. Abteilung . Arhelislosenkommisston . Sitzung , Frei «
tag . S-.h llhr , bei Brückert , Sprenaclltr . lb.

t «. »istril «. Schullommission . Donnerstag . 7 llhr , Zufammenlunst bei Mit ,
Pasewelker Straße .

vdler - hos . Freitag , 6 llhr , Sitzung des Wahworstandes , bei Sarttoof , Krön -
prinzcnfti . 42. , .

Tegel . Freitag , 7 llhr , Mitgliederversammlung , bei S- musek .

Vereinskalender
Sozialistlich « Pe- l - tarierjngend . Grxvv « Osten. Freitag , den 1 Ott - Ser , abend ,

7 llhr . sindet im Iuqendheim . O. I7 . KSnigsberger Str . 7. ein Einruhrungsabend
statt Alle Schulentlassenen nebst Eltern und Bekannten lind herzlichst eingeladen .

Poft - Telegraphenbeamtenausschüss « Krotz - Berliu . Erste ss »upo - nv- rlammlun .
gen: Eruppe Süden : Heute . 30. 0. , S llhr . bei Klude , RlUcrstr . 32. Ecke F- c- bl -
kirchstraste . — Eruove Norden : 2. 10. , 7 Uhr, Weinmeifteistr . 16-17, Soohien »
schule. — Gruppe Telegraphen - und F- rniprechämter : 4. 10. , 6 Uhr, Weinmeifter -
strctze 16-17. S- phienichule . — Gruppe Zentrum : 6. 10. , 8 llhr . P- ftschrst - mt.
Dorothernstratze . - Gruppe Lichtenberg : 7. 10. . 8 Uhr, grakanjani „raalsurier
Allee 230. Ecke Magdalenenstrabe . Tagesordnung : Bericht über die Lerhand »
lunaen zur Lraanisserung der Bcamtenräte . �

«ieteroeriand Srsh . Berlin . Gruppe Gesundbrunnen . Frettag . 6- 4, pun ».
lich. aicherordrntlich « Eenerawersammlung in B- Igt » Theater , Badstr . 68. Mit »

��»d��e» technische» «»gestellten »nd v«- »te «. Freitag . 1. Dttob «, Funktio .
n- irversammlung . 7- 4 llhr . in den Muüker. F- stsäl - n, Kais- r - Wilhelm�ti. M. —

im Restaurant Zum Mühlenparl . N- ubabel - berg - r Straße . . � _
Sozialistlich « Pr- lcta ' i - rjagead . Gruppe Bircheoiertel . Heute abend 7 Uhr,

austerordentliche Aiitgliedeioersammlung . bei Treumann , vcnter Str . 6. Jede ,

�Ätri- t »7»Äl«� Somitag vormittag 0 llhr , bei Schulz . Am KSnlgsgrabcn ,
außerordentliche Betriebssattlerversammlung .

Neuerscheinungen
« . «- er : Der britisch « Sozialismus der G- gemo- rt . llglS - l « �) v«rl - g »>»

2� , Das�Prob�m *£& �hffv - rla, . - er .

��Isch-�Lotlsmirchen . "Einst Rowohlt B- Ilag , Belli » W. 36. geh. 13 St , Salb «

' ' ra' at3 f-cf�Tnann: Di« Preisgabe . Gedichte . Preis lart . 2. 76 M. , geb. 3. 7S st

�Fritz� «rüpseg�tz : Kommunismus , ein « nationale Notwendigkeit . Osten e»
»rief an Herrn General , najor oon L- tt - w- Borbeck . - m2 M. Verlag Günther

Betrirbsräteorganilation als Wirtschaftsorganisatwn .
.. ... .. Wien . , . „ . , .

Di« zvirtschaftsorganllatlon Sowset - Rustlands .

Hamburg 11.
Ott » Renrath : ™. . —

- - - -

Verlag�enossenschait
„Neu« Erde�, Wien .

. To. ,

2 Sl ,

Verlag

Verlag�' anTl�Woi�tlsT' Eom Strand der Erkenntnis in » Land der Berheitzung .

Za�rb-ch�der Stadt Berlin . »4. Jahrgang . Entbaltend die Statistil
der Jahre lglb/ISlS . Herausgegeben von Pros . Dr. -
P. Stankiewicz . Berlin .

Silbergleit Verlag oon

Leo Llebschütz . verlin - Friedenan . «er »

Vtrlagsgenossonichaft Freiheit " � �"��Denck d»' . Fl- Ih- lt ?
Druckerei G. m. o. H. » Berk » C. 2. Breite Straße 8-«.

Verantwortlich für die Redattion : S
antwortlich für den Inseratenteil :
Verlagsgenossenschast „syreiheit " t. Jf

PILI
PsiswemKfabrtk Kosmas

- WAVAlKk i « - » besonders
■ WÜrCHI bilHgsti " WS .

HreuzfUckae

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 300
KobelfNrhHe

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. 354 »
Alastafücbwe

. . . . . . . . . . . . . . .

M. SOO
Slakos , «nlirtraZe 20, 1», Untergeoackdeiia Splttelaarkt .

Zur Diskussion über die 3 . Internationale

Die Internationale
Vom Bund der Kommunisten bis zur
Internationale der Weltrevolutlen

, von
Artur Crlsplon
- Preis 2 . - Hark —

Zu deriebev durch jede Buchhandlung , durch jeden Zcthing�apedifenr oder direkt von der
Verlagsgeeossanschaft „ Freiheit " e . O. m. b . H. Abt . Buehhandal ,

Berlin C2 , Breite Strasse 8- B.

Gute Zigarren
für jedermann zu Fabrikpreisen

wo otliek 23 . — M.

46. , 68. . , 75- , 80. . , 110-
H. Mi) Her . Berlin NW. 5 ,
QÜUDwotr . 107, Toi. Mosblt 9362

Rotzhaare » VAt "
9t . Stachenstet » 08. m. b. f) .
Cherloltrnhurg , Winhschridstr . 5

DroekHauo - Konorrsations -
lrribon , 14. slrtzte) Auslage in
17 Halhlrdcrhandrn orikauft
Buchhandlung . Freiheit - ,
Breite Straste 8/9.

luStrts » « uksitl

Mt Lampe liegt Gebrauchs -
anveisuDg bei

99 Feuerhand a

die moderne Patent - Karbidlampe
läßt sich in Va Minute füllen und
reinigen , indem man den unteren
Kessel in 1 Sekunde heraus -
sebrauben kenn . Karbidverbrnuch

außerordentlich minimal
Preis mit Gioeke 4 « . — M.
Nach außerhalb versenden wir die
Lampe �ut verpackt fr. zu, wenn
uns 50. — Mk. eingesandt werden
Zahlungen können per Zahlkarte
auf Postscheckkonto 37219 beim
Postscheckamt Berlin erfolgen I

Hände wes
von den alten unzuverlässigen Karbidlampen , die bei
jeder Gelegenheit explodieren und Ihnen Aerger und
Verdruß bereiten !

Taschen zu
beim Einkauf minderwertiger Fabrikate ! Kommen Sic
nur , wir wollen Ihnen nichts verkaufen , waa Sic nicht
gebrauchen können , wir wollen Ihnen aber kostenlos
zeigen , eine wie tadellose Beleuchtung mit unserer
Patentlampc „ Feuerhand - erzielt wird ! Wenn Sic das
sehen , reißen Sie die

Augen auf
und ärgern sich , daß Sie sich nicht längst diesen Fort¬

schritt zunutze gemacht haben . Wer unsere Patcnt -

lampe „ Feuerhand " brennt , hat zu jeder Zeit Licht

im Hause und spart Aerger und Geld . Kostenlose Vor¬

führung täglich 9 - 6 . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .

Karbid eteU am Lagar I _ _

_ _ _

Einzelverkauf zu Fabrikpreisen per kg Wk. 6 . 50

Fabrik niederlage

Franz Borowicz . Berlin SO . 26

Waldemaratr . 27
1 Minute vom MorilrpL u. Orameapl . Fefn «pr . Amt Mpl. 4675, 4676
Gescbiftszeit von 9—6. Nach außerhalb Preisliste gratU und franko !

Haben Sie Kopfschmerzen
oder Drüchrn über den «ugrn . so warten Sir nicht, bi - sich dir Beschwerden steigern , eii

St «ugrn untrrsuchrn . In den meisten Fällen heb« -IN sargsalteg angopatztcs Augenglas alle Beschwerden .

pUNSI - MTlStSr MAX TAUSCH , Dresdener Straße 131 ( am KoHbuMr Tor >

prüft gewissenhaft Ihre Sehkraft oollstZndig kostenlos und garamirrt sür gute passende Augengläser ( Dudld - Fanun ,
oon 16 Mark ans. Schruen Sir nicht di . »leine Müh « und l -ssrn Sie «cht bald Ihr « Augen p. llftn .

kotenfrsusn
Zpeöition Wutzky , Johannisstr . 9.

Botenfrauen
»erlangt sofort

SuelllM Mm . MMM
«vallstrafte 68 .

6S<uea %ai * b» alle .
SpfbWeee * de « Verlage » Kleine Anzeigen * ~<sv ? s ! sis . . * .

jt *ta wrUac « « Bart im Ttx * 1. SO TOk. Berta .» aa Uebertchrift - oo- rt 2 — SN». , je »ra mritac « « Bart im leg « X. 60 inuu Berta .
StellNBgagesBcha : Ueberfdjrlftawrlrt 1JS0 ONk- , i »bc » »eitere Wort im T- r < 1 . - SN».

im am mmäm

. ■■' . . i -uiimui.

Verkäufe
ümlli

«eBossea ! Anzüge , eben -
bürtlg jederMabaibcie , wBlau ,
Kammgarn , Twill sowie Cuta -
wag, grstrristr Hosen , Paletots ,
finden Sie nur tri Burgherr ,
Britzrr Straße «0, oorn II.
509i, billiger wir im Laden.

älternbeirttte I Richtlinien
sür eure Tätigkeit findet ihr in
der Schrift oon Dr. Kurt KulSw ,
Löwras - nn . »Der Eltrrnbrirat »
<2,26 Mk. > Buchhandlung ,Frri -
brh ' , Brc le Straße 8,9 .

| GardlnenverkaBf : erfüll .
Qualitäten , abgepaßte Schal »,
Fenster 24 . —an. Hochrlraanir
Künstlergardinen l>»eib, bunt ,
creme) Frnstrr dreiteilig 36 . —an.
Brtidemen , zweibrrtia 68 . — an,
elegante H- ldftorr », L- Ngstor - S,
Madrasgardinrn , Sardinen -
stossr äußerst billig . . Gelegen .
beilokäusr - . Wiznixer , Mchrrt -
srraße 73 I skrin Laden ) am
Üiinsbahnhos Schönhauser Allee
lFahrtvergüMng ) . _

Araete » erleih » Institut
Friedrichftraße 122. 123, Frack - ,
Smoking », Gthroik - Anzuge , sür
jede Figur passend , vorrätig .

«LardinenoerliaBs Deutsch,
Landsberger Seraßr 13.

Fla . kasiichse 160 —1 Kreuz -
sllchsrl Roesüchsr ! Aiesenaus .' wähl ! Uhrrnvrrkaufl Gold -
Warenlager ! Trauringe I Groß -
berliner spoubilligstr Einkaufs .
quelle I . . Pelzornrieb - 1 Ein -
gangPfandlrihhansSchönbauser
Allee IIS sRingbahnhos —Hoch-
bahnhofi .

KreBzfllehse ! Rotsllchse 120. —
Alaska . . ' Blaufüchse 150, —, (rnlf,
LdunkSkragcn 176, —, Silber .
süchst, Wristfächsr . ollrPrlzartrn
außrrordrmlich billige eommcr «

! f/fise . «eine Lomdardwarr .
. Leihhaus , KSpcnichrr Str . >24.

DER MIETERSCHUTZ
Beste gemeinverstänttiiehe Darstellung
des Mieterschutzes u. der Höchstmietenverordnungr

Unentbehrlich für Jeden Mieter
Preis 4 Mark

Z« beziehen von der Buchhandlung „Freihalt4 ' , Breite Straße 8 - 9
auch in allen Filialen der „Freibcii " erhältlich .

Buehtiandiung „ Freiheit " , Berlin € 2 , Breite Strafte 8 - B

Soeben erschienen I

ARBEITERJUGEND

SEXUELLE FRAGE
Von Hans Heckmeck a Preis 3 . — Mark

Organisationen erhalten Rabattl

Buchhandlung „ Freiheil " , Berlin C 2 , Breite StraBe 8 — B

_ _ __ _ __ IIIUIIIIIlllllll

PJtifJralole !
1 0iiiialeo-Iraorinji

600 gestempelt ISO Mk. an

� " ' Z ' '

mkl. LaxBJUteoee.
jeder Rinf ist fugenlos aus
massivem Oolde berrcstcllt bei
voller Garantie CDrrcingchalll

Jede QrÖOc am Laxer .

G . AID . Thal
Edstos ßeiilner SpesiaU
eaoehSK für Treurince .
€ 19 , SeydelstraBe S

(Spitlelitiarkt !.
Eigens FnkriUtlon .

iniiiiiiiiiHiiiiiniiiiniiiiiiniiRniinssnHM:

\ lMel - Mil '
1 miih . Jeder M

\ Möbel - Groß
1

lI We/S-4pezCtie

" PellSorBUnrco I Alaska .
fädlfe HO, «oisüchselTö , Fobrl .
füchsr lövMark , elcganlrKrcai -
jüchsr, Silbrrsiichsr , sowie alle
anderen Prizarern , alle » neue,
keine Drrjatzwarr , ,n staunen .
crrrgcnd spottbilligen Sommer .
orrisrn l Leihhaus ! Warschauer
Straße 7.

Herrenfahrrad oertaust
KSppchen , Ziuppiner Str . 22.

«r «B»fllchs » » 00, -
Aloska - , Blau - , Jabel , und
Silbeesüchse sowie alle anderen
Ptlzwarrn jetzt bis zur Hälft «
hrrabgrsrtzt . Sonderangebot :
Damen - Pelzmäntel , Damen .
Garderobe , Herren . Seh - und
Sportpelzc , Wagenpelze . Ferner
Brrkauf oon Iaekrrtanzügrn ,
Cutawatzo , Paletot » skeineLom .
bardwaren ) ZU bekannt billigen
Preisen i»l Leihhaus Moritzplatz
66a, Berlin » größtes Spezial .
haus dieser Art .

« ardinrnBAli - anahmetape
ab Montag , den 27. September
bi » zum 10. Oktober machen
wir solgendr « konkurrenzlos
billige Angebot : 2 abgepaßte
Sch - lolschma ! ) 28M». ansroärts ,
bunte Slüchware Meter 6. 60 M.
ausmäittz . EardinenftoffS M. ,
dopprltderit 15, —W. aufwärt ».
Dreiteilig » Gardinen in guten
Stoffen 75, —. IVO, —di » 160, —.
Hochelegante echte Madras .
gardinen Ig«, — M. Bnnle Lei.
nntgordinen ISO, — W. Seorr ,
75, — M. , Bettdechen , ewdittig
55, — M. , zweibeltig 75 . —M.
Bei Eiukaus über 75 M. passe ».
de» Geschenk . Gardinrü - Spe -
ziaihano Köprnichrr Straße
hunderleins , zweite Etage snahr
Stadtbahn Iannowitzbrülkr und
Untergrundbahn Insribrückr ) .
Kein Ladenil

iMSbelkredit an jedermann
bei kleiner An. und Abzahlung .
Große » Lager in einzelnen MS-
dein und farbigen Küchen. Ge¬
kaufte Möbel können kostenlos
lagern . Gustav Därtsch , Stra .
lauer Platz 1. 2, Ecke Frucht .
straße n. Schlrflschrr Dahnhof .

KllcheB , moderne , ml« und
ohne Anrichte , lachirrt , lasirrt ,
roh , jetzt oon 300 M. ab. Airsrn -
auswahl . KüchrnmSbelfabrik
Himmel , Lothringer Straße 22
( Schönhauser Tor) ,

Kaufgesuche
_

«Bäi iaWWi mtztiti

FahrradaBkauf , Schwand tkr ,
Linirnftr . lg.

ii.-e«i?.eKNtI>.IlI».I..>Ill.llMöbel

Ilnibaliplllschsofa » gOO. —,
Chaiselongue » 200 —- di , 550. —,
Patrntmalratzrn , Auflagrma .
lratzcn 05. - . Waller , Star .
garder Str . 18.

Moderne Schlafzimmer , An.
klrideschränkr , ein, eines Büft »,
Anrichtrküche . Eosa , Umbau ,
Brttstrllcn , verschiedene » mehr.
Teitz , Köprnicher Straße 154, IV.

Möbel , gebraucht und neu.
Stube und Küche, gut erhalten ,
1800 — . Siehfeld , Badftraße 34.
Hausnummer achten . _

MSbel - Groß , Gr. Frank .Ntrtrr Str . ltl , Inoalidrnstr . 5,
Sidt irdrrmann Kredit . Große

u» w» hl in I —2. Ltubrn - Cin .
rtchmngen , bunten Küchen ,
einzelnen Mödeln .

jotkcUanziigc , Ulster, nur
prima Stossr , Maßarbeit , kau -
f. ' n Sir am billigsten Leihhaus ,
Priujensiraßr 105.

Kreuzfitchf », Herecn - Sth .
und Sport »Pelz «, alle Arten
oonHrrrrngardrrobe kaufen Sie
zu billigsten Preisen im Leih»
hau » Zlosenthalcr Straße 14 I.
tKeine Lombarbwareu . )

Ehatseloague » ISO, — bi »
COO,—, M- lalldrtten 230, — di »
2000, —, weiße Schlafzimmer
Mrichr , Auguststr , 32». Ougb .

SttrrichtBBgeBl Schlas .
zintmee , helleiche , Nußbaum ,
Drellanfsag - n von 3300, Küchen
ööO. Spiisrzimmer . Hrrrrnzimmrr
SSCv, Mohnzimmer , Umbauten ,
Sofas , Auhrdellrn , Schränke ,
Bettstellen . Brrsaud nach au - -
wärt », Fahlung »rrlrichtrruug ,
Petersburger Straß « 4l .

Schallplatten , auch Bruch .
höchjtzahiend Wrißdergrr ,
Linienstraßr 7«. Skordrn 4614.

Lrim , Schellaeb , Firnis ,
Lach«, Blciwriß . Terpentin
kaust jeden Posten zu de«
höchsten Preisen . Handlung
chemischer Produkte , Wilhelm .
Stolzr - Seraßr 28 iKgft. 7317) .

Kokookt , Goldschmied , tauft
über Tagespreise : Platin ,
Gold , Siidrrdruch , Unmodernen
Schmückt. Aahngrbissr , Bern ».
stifte. Eigene Verwertung .
Doldwaren . Fadrik Brunnen .
straße 168. _

Pinsel , Schellacke, Leim,
Benzin sowie sämtliche Materia .
lirn kaufen Schmidt ö: Wrhner ,
Frhrbrllinrr Str . 24.

Slaturglitnurer , llbram .
nichrldrah ! und andrer Wider .
standsdrähtr kauft Schmidt ,
Unionstr . 3, Bahnhof Puilitzftr .

Schallplatten , Walzen , alt «,
kaust Mrtallkontor , W. John ,
Al«rIakobstr . l »8,Hallrschr »Tor

Ptzotoapparatr , Promen -
gläscr kauft Haller , Reue König .
straße I »e.

Säcke , Plane , Packleinen ,
Garne kaust Engel , Wolde ».
berge « Str . 7 l.

EhaiselongBea oon 150, >
Küchen 395. Kolonieftraße g.

PelzgarBttBerm ! Haid
umsonil I Eleganie Keenzfüchse ,
Silberfüchse . Fobrlsüchsr . Prl : «
mänirl , Alaskaftichsr 75 M. »n,
wunderbare Pelzkragen öUM. I
Massenauswahl , Belzvertrird
KoUdusrrdamm 2 urb . Iandoif .
Sättftt erhalten Rakatt .

Mode - » » » Wohnzimmer , 1
Kleiderschrank , Splrgrlvrrtikow , !
2 Bettstellen mit Auflegematr . ,
4 Stühle , Spiegel , zusammen :
2300,—*, elegante Küche 675. —
Bitle Gelegenheftskäuft . Aase » I
mann , Modelspeicher , Loch. ;
nutzer Straße 26.

Boschkerzen , alte und neue,
kauft Brand », SchlrfischrS »r . 12.
Morißplotz 1484.

>: . . . . . . . . .I« 11.L. . II. . I.PI. . .

1 Werkzeuge ij
1 u . Maschinen
i ' - ' n - isnaarinTimn

Vufhänferl Suche Werkzeuge
aller Art wie Spiralbohrer ,
Gewindebohrer , Aribahlen . gan .

«en, Handhämmer , Feilkloben ,
llaschinen . , Schloß , und Holz .

schrauben , Zenirirrdohrer , Stech .
beitel , Hobeleisen , Hand- ,
Rüchen , und Stichsäorn , Holz .
Maßstäbe , Holzrasurln , Feilen
aller Art . Bohrwinden , Hand .
dohrwinden , Alt » Kupfer ,
Messing , Lötzin », Werkzeug »
und Schnellstahl . Schmirgrlleinen
usw. Arthur Irnich , 0. 34, Nicht .
hose-sir . 10. Tel . : Kgst. 8607,
Drlrgr . �lnschr . WrrkjNlgjwich -
Brrkn ,

Kupferleitnngen , Kabel ,
Litzen, Moloee kauf , zu höchsten
Preisen Eleklrobüro , Lange
Straße 27 I, Eche Andreasftratz ,
(nicht Keller )�_

Spiralbohrer , Schmirgel .
leinen , Werkzeug kauft Müller ,
Tilsitrr Straße 83. _
Spiralbohrer kaust Wachest ,
Neukölln , Emsrr Ter. 74. 4—5,

Sptralbohrer , Gewinde »
bohre « kaust Müller , Neukölln ,
Panniersir . 6, Qurrg eb. l.

Elektrischer Eiukaus ,
Draht , Kabel , Litzen, Motoren ,
Glühlampen , sowie alle Inftal »
lationswarrn . Eiutausszenlrale
Fennsteaße 52 (Olloabit 69341.

Spiralbohrer kauf : gegen
sosortige Kasse. Schul, «,
Friedenau , Wiesbadener Str . 6.
Pfalzd . 4875. _

Spiralbohrer kauft jeden
Posten Lange Str . 13, Eingang
Keaueste. , Laden.

Boschmaguete kauft
Schwandtke , Llnienftraße lg.

Spiralbohrer kaust Lebitz ki,
Kommandantenstr . 65.

Spiralbohrer kauft
Schlosserei , Eharloltenburg ,
Kaiser - Fricdrich - Straße 7.

Spiralbohrer , Schmirgel »
leinen staust H. Andrea » ,
Tchcriagstr . 12.

Fahrräder

Fahrradgirmml billiger !
Aiesenposten . öchlawe , Wein »
meistee - Seraße vier .

�Verschiedenes�
Haararbetteu , BtUomsir . »4.
« chtBÜg ZNaudolineu »

klud » ! Prospekt über erst»
klassigr Musikalien für Wando »
linrn - QuartrU rrbaUrn Sie
kostenlos von Otto Werde
sNrgina » Verlag ) , Neukölln ,
Hodrrchtstraßr 48.

Fast erblindeter «» Boss »
empfiedle sich alsKlapIeritimmer .
Hassclbnch , Neukölln , Nirmrtz »
straße 10.

lWAtW « » ! » » ! ! «

Ansiedelungen 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1"!

- - - - - -

"

Rosenthal I
Selbstdauparz . günstige Vr»
dingungen . Hülse », Steglitz ,
Treftschkeftraße . Tel . 2W4.

. !!.>. :. . >. . !!. �uMl. :»ii . . . . . .LI. . .

Mietgesuche

llltöblierte » Zimmer an »
Parteigenosse », . clcktc . Licht,
Bad I » Einfamilienhan - , «et »
«ickentott - vst , Luiseuwetz « .

I
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